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Deutſchland. 

Berlin, 11. Mai. Ein franzöſiſches Blatt, 
die „Preſſe“, hat eine Parallele zwiſchen den Verhand⸗ 
lungen des norddeutſchen Bundes mit der Schweiz über 
die durch dieſes Land nach Italien zu führende Eiſen⸗ 
bahn und zwiſchen den Eiſenbahn-Verhandlungen Bel⸗ 
giens und Frankreichs zu ziehen verſucht. Das Blatt 
hat dabei wieder von der angeblichen Einmischung Preu- 
ßens in die belgiſch-franzöſiſchen Verhandlungen geſpro⸗ 
chen, um daraus für Frankreich das Recht herzuleiten, 
bei den Verhandlungen über die Führung der Eiſenbahn 
durch die Schweiz nach Italien mitzuſprechen. Dieſer 
Vergleich iſt indeſſen nicht zutreffend. Von Seiten des 
norddeutſchen Bundes und derjenigen ſüddeutſchen Staa⸗ 
ten, die ſich für die Sache intereſſiren, iſt eine Sub⸗ 
vention zur Ausführung der Eſenbahn über den St. 
Gotthard in Ausſicht geſtellt, es handelt ſich alſo hier 
um eine Betheiligung der betreffenden Staaten am Bau 
und nicht um eine bloße Zinsgarantle, wie fie eintreten 
follte, wenn die belgiſchen Bahnen in den Beſitz der 
franzöſiſchen Oſtbahn übergegangen ſein würden. In 
letzterer Beziehung würde ſich zugleich eine polſtiſche Be⸗ 
einfluſſung geltend gemacht haben. Woher übrigens der 
Verdruß über die St. Gotthards⸗Bahn rührt, iſt da⸗ 
durch leicht zu erklären, daß dieſe Bahn eine Konkur⸗ 
renzbahn für die Mont⸗Cenisbahn bilden wird und daß 
die Aktien der letztern faſt nur in franzöſiſchen Händen 
ſind. — Daß durch die neueſten offiztöſen öſterreichiſchen 

Erklärungen in Betreff der Depeſche vom 20. Juli 
1866 an der früher von uns dargelegten Thatſache 
nichts geändert worden, iſt von uns ſchon früher 
ausgeführt worden; es bleibt nach wie vorher die That⸗ 
ſache beſtehen, daß entweder der Schlüſſel zur Depeſche 
oder die dechtffrirte Depeſche ſelbſt geſtohlen und in der 
bekannten Weiſe mißbraucht worden iſt. Wenn jetzt 
von Wien aus behauptet wird, daß der damalige fran- 
zöſiſche Miniſter des Innern, der Marquis Lavalette, 
den Schlüſſel zur Depeſche mitgetheilt habe, jo iſt dies 
deine perfide Behauptung, welche den Charakter der Un⸗ 
maoöglichkeit an ſich trägt. Das chiffrirte Lexikon, alſo 
der Schlüſſel, iſt nur im Beſitz des betreffenden Ge⸗ 


Ts 


r Veröffentlichung von Verha Preußen 
mit den ungariſchen ern gepflogen haben ſoll. Es 
iſt nur zu wünſchen, daß dieſe Verhandlungen ſobald 
als möglich ans Licht gebracht werden; erklärt kann aber 
ſchon im Voraus werden, daß es ſich hierbei nur um 
Erdichtungen handeln kann, da dergleichen Verhandlungen 
gar nicht ſtattgefunden haben. Weltbekannt iſt, daß ſich 
im Jahre 1866 eine ungariſche Legion gebildet hat und 
daß Preußen zu derſelben in Beziehungen getreten iſt, 
da es im Kriege erlaubt iſt, Gebrauch von jedem Ele⸗ 
ment zu machen, das der Sache nützt, für die man 
kämpft. Daneben hat die preußiſche Regierung für die 
Sache Ungarns immer Sympathien gehabt, weil ſie 
wünſchte, daß die ungariſche Nation endlich zur Wieder⸗ 
erlangung der ihr lange vorenthaltenen Rechte kommen 
möge. — In preußenfeindlichen Blättern wird neuer⸗ 
dings behauptet, daß eine hochgeſtellte Dame in Berlin 
im Juni 1866 an eine hochgeſtellte Dame in Wien 
geſchrieben und derſelben verſichert habe, an einen wirl⸗ 
lichen Angriff Preußens gegen Oeſterreich ſei nicht zu 
denken. Die Nachricht iſt erfunden und auch ſchon frü- 
ber widerlegt worden. Die Oeſterreicher haben übrigens 
ſelbſt durch ihre ſtarlen Rüſtungen bewieſen, daß fie von 
einer ſolchen Mittheilung nichts gewußt, reſp. auf ein 
ſolches Gerücht nicht den geringſten Werth gelegt haben. 
— Der Bundes-Ausſchuß für Zoll- und Steuerweſen 
hat Bericht über die Geſetz-Vorlage, die Beſteuerung 
des Leuchtgaſes betreffend, erſtattet. Der Ausſchuß hat 
ſich für die Steuer, jedoch mit Rückſichtnahme darauf 
ausgeſprochen, daß zugleich eine Petroleumſteuer be- 
ſchloſſen wird. Es iſt dabei maßgebend geweſen, daß 
die Petroleumſteuer namentlich die ärmere, die Gaeſteuer 
aber mehr die bemittelten Klaſſen trifft. — Einige hie⸗ 
ſige Korreſpondenz - Fabrikanten beſetzen ſchon jetzt die 
kaum erſt vor einigen Tagen durch den Tod v. Schlieck⸗ 
manns erledigte Vicepräſidentenſtelle beim Obertribunal 
und zwar einige durch den Präſidenten Simſon, andere 
Durch den Präsidenten Holzapfel. Um auf die Umzu⸗ 
verläſſigleit ſolcher und ähnlicher Nachrichten hinzuweiſen, 
mag nur bemerkt werden, daß in dieſer Angelegenheit 
ſchon deshalb noch kein Beſchluß gefaßt ſein kann, weil 
der Juſtizminiſter noch gar nicht von ſeiner Reife zurück⸗ 
gelehrt t. — Neuerdings find ſo gende Beamte zu 
Regierungsräthen ernannt: Die Aſſeſſoren Rothermund 
zu Lüchow, Peterſen in Stade, v. Bothmer in Han⸗ 
nover, v. Hinuber ebendaſelbſt, Gaſche in Neuſtadt, 
Frhr. v. Hodenberg in Linden, Zimmler in Jork, der 
Poltzel⸗Aſſeſſer Büsgen in Wiesbaden und die heſſi⸗ 
ſchen Aſſeſſoren Wagner, Finck, Schieck, v. Mirus, 
ſowie der Amtmann Ochs. Auch iſt die definitive Be- 
ſetzung der Landdroſtenſtellen in Lüneburg und Osnabrück 


in Ausſicht genommen, doch iſt es unbegründet, daß der 
Geh. Reg.-Fath Küſter im Miniſterium des Innern 
zum Nachfolger des Herrn v. Selchow beſtimmt ſei, der 


Stettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Mittwoch, den 12. Mai 


die Landdroſtenſtelle in Lüneburg jetzt kommiſſariſch verwallet. 
— Die Frage, ob die Kloackenſtoffe der Städte durch 
Kanalifirung oder Abfuhr zu entfernen find, befindet 
ſich immer noch in der Erwägung, nur von einer Pro- 
vinzial⸗ Regierung, der von Schleswig⸗Holſtein, ſind 
Maßregeln ergriffen worden, um Ordnung in das Ab⸗ 
fuhrweſen zu bringen. Sie hat eine dahin zielende 
Verordnung erlaſſen, durch welche die dortigen Kom⸗ 
munen verpflichtet ſind, die regelmäßige und nach polizei⸗ 
lichen Regulativen vorzunehmende Akfuhr ber Aborts⸗ 
ſtoffe zu übernehmen. Es liegt jetzt ein Bericht des 
Oberpräſidiums über die Erfolge dieſer Maßregel vor. 
Nach dieſem hat eine vollftändige Durchführung der be⸗ 
zeichneten Verordnung erſt in den Städten Apenrade, 
Sonderburg, Tondern, Flensburg, Eckernförde, Crence 
und Plön und den Flecken Kappeln und Wyck erreicht 
werden können. Ein pekuniärer Vortheil iſt aus dieſer 
Einrichtung keiner der genannten Kommunen erwachſen, 
wohl aber mehreren derſelben verhältnißmäßig bedeutende 
Koſten, eine für eine ackerbautreibende Provinz auffäl- 
lige Erſcheinung. Jedoch man hofft, daß ſich das Ver⸗ 
hältniß bald anders geftellen geſtellen wird, wie ſich ja 
alles Neue erſt durchzuarbeiten hat. In Flensburg er⸗ 
folgt die Abfuhr bereits ohne alle Koſten für die Stadt- 
laſſe und für die Einwohner durch ein Abfuhr⸗Inſtitut. 

Berlin, 11. Mai. Nach dem Berichte des 
in Barcelona angeſtellten Konſuls des norddeutſchen 
Bunde? wird eine Hebung des arg darniederliegenden 
ſpaniſchen Handels mit davon abhängig ſein, ob die 
großen Reformpläne durchgeführt werden und das bis⸗ 
herige alte verrottete Handelsſyſtem durch ein neues, dem 
jetzigen Zeitalter gemäßes erſetzt wird. Es ſei in der 
That die höchſte Zeit, daß Spanien ſich endlich von der 
bisherigen Handelspolitik losſage und entſchloſſen in die 
jenigen Bahnen einlenfe, auf welchen die übrigen euro⸗ 


päiſchen Kulturſtaaten ſchon lange zu ihrem eigenen 
Heile vorgeſchritten ſeien. Die ſchweren Opfer, welche 
das ganze Land durch die Befolgung des Sch . 
und Prohibitiv-Syſtems zu Gunſten einiger B 
getragen hat, müßten endlich aufhören. 
Import 


Als vorzügl 


nlid 
s ein großer Uebelſtand für die Schiffer wird die 
Rechtsunſicherheit in Spanien hervorgehoben. Es ent⸗ 
ſtänden dadurch über Gebühr viele Streitfragen zwiſchen 
Schiffern und Empfängern der Ladung, welche zum 
größten Theil verhindert werden lönnten, wenn die 
Schiffer bei Abſchließung der Chartepartie mit größerer 
Sorgfalt und Genauigkeit zu Werle gingen. 
Koblenz. 9. Mai. Se. Excellenz, der General ⸗ 
Lieutenant v. Uechtritz, Inſpeltor der 4. Artillerie- 


artikel aus Norddeutſ 


Inſpektion, empfing geſtern in den Nachmittagsſtunden 
aus dem Königlichen Kabinet die Allerhöchſte Genehmigung 


ſeines ſchon vor einiger Zeit eingereichten Abſchleds⸗ 


geſuches, wie wir hören unter gleichzeitiger Verleihung 
Herr von 
Uechtriz verſammelte heute Vormittag gegen 12 Uhr 
in Folge deſſen die hier garniſonirenden Truppen der 
genannten Juſpektion auf dem Artillerie-Exerzierplatze 
an den Wagenhäuſern, um in herzlichen Worten von 


der erſten Klaſſe des Rothen Adlerordens. 


den Offizieren und Mannſchaften Abſchied zu nehmen. 


Ein dreifaches donnerndes Hoch auf Seine Majeflät 
General-Lieutenant von 
Uechtritz beabſichtigt ſeinen Wohnſſtz in Dresden zu 
nehmen und wird wohl binnen Kurzem unjere Stadt, 
in welcher derſelbe ſich allgemeiner Beliebtheit zu erfreuen 


den König endete die Frier. 


hatte, verlaſſen. 5 
Aus Thüringen, 8. Mai. 


ſtreben, 


waltung bedeutend zu vereinfachen. 


will. 


bedeutendes Defizit nach. 
Aus Baden, 9. Mai. 


dung heute wie immer bereit finden zu ſiegreicher 
Abwehr.“ 


darunter der Kaiſer, der Fürſt und die Fürſtin Met⸗ 
ternich, 


Ein großer 
Fortſchritt, den das Jahr 1866 mit ſeinen unermeß⸗ 
lichen Folgen für ganz Thüringen gebracht hat, iſt, daß 
die acht kleinen thüringiſchen Staaten jetzt eruſtlich danach 
ihre bisher oft ungemein kleinliche und weit⸗ 
ſchweifige und dadurch ſehr koſtſpielige und läſtige Ver⸗ 
So hatte das 
Herzogthum Gotha mit 120,000 Einwohnern bisher 
die große Zahl von 13 verſchiedenen Juſtizämtern, die 
man jetzt vernünftiger Weiſe auf 6 Aemter reduziren 
Wahrſcheinlich ſollen baldigſt gothaiſche Aemter 
mit ſachſen-weimariſchen, meiningiſchen, preußiſchen und 
ſchwarzburgiſchen Juſtizbehörden vereinigt werden, was 
eine große Erleichterung für die Bewohner aller be⸗ 
treffenden Landestheile ſein würde, da das Gebiet aller 
dieſer Staaten oft ungemein bunt durcheinander ſchießt 
und faſt jedes Dorf eine andere Landeshoheit und jomit 
bis jetzt eine getrennte Juſtiz- und Verwaltungsbehörde 
beſizt. Da die Holfpreiſe aus den ſehr großen Wal- 
dungen des Thüringer Waldes, welche eine beträchtliche 
Einnahme faſt aller thüringiſchen Kleinſtaaten bildeten, 
ſeit den letzten zwei Jahren ſehr bedeutend geſunken find, 
ſo ſteht es jetzt mit den finanziellen Verhältniſſen aller 
dieſer betreffenden Länder ohnehin nur ſehr mißlich und 
faſt sämmtliche Budgets weiſen ein mehr oder minder 


Das ſchon früher 
geftellte Geſuch des Prinzen Wilhelm, Kommandeurs 


7 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 

mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 

für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 7 


1869. 


der badiſchen Diviſion, um Enthebung vom Divifions- meinden, die Truppen, der Präfekt mit allen Admini⸗ 
kommando, iſt neuerdings aus Familienrückſichten dringend | ftrativ-, Gerichts- und Militärbehörden und zuletzt wie⸗ 
wiederholt und unterm 21. v. M. von dem Groß- der Truppen. Bemerlenswerth iſt, daß auch der pro⸗ 
herzoge genehmigt worden. Mit der Führung des teſtantiſche Pfarrer und der Rabbiner in dem Zuge 
Kommando's der Dioiſion iſt bis auf Weiteres, wie figurirten. Auf dem Platze Martroi wurde eine Kan⸗ 
bisher, der Kriegs- Miniſter, General-Lieutenant von tate geſungen. Als die Prozeſſion wieder nach der 
Beyer, beauftragt. General v. Beyer hat ſich am Kathedrale zurückgekommen war, ſtellten ſich die vierzehn 0 
6. d. zu einem Kurgebrauche auf etwa ſechs Wochen Biſchöfe und ihre Geiftlichleit am Eingange auf und N 
nach Karlsbad begeben. Während ſeiner Abweſenheit ſangen ein Te Deum. Um 3 Uhr fanden Volleſpiele 
ift das Diviſionskommando dem Gouverneur der Feſtung ſtatt und des Abends das große Diner bei Dupanloup. 
Raſtatt, General - Lieutenant Wang übertragen. Die Um 9 Uhr wurde ein Feuerwerk abgebrannt. Die | 
Geſchäfte des Kriege-Minifteriums führt Generalmajor ganze Stadt war illuminirt. 2 
Goetz. Paris, 9. Mal. Der Unterrichts⸗Miniſter 
— Die heutige „Karlsruher Zeitung“ bringt | Duruy, der bei der heutigen Preisvertheilung an die 
eine ſehr klar und ruhig, aber auch ſehr entſchieden ge- | Mitglieder der polytechniſchen Aſſociation eine Rede hielt, 
haltene offiziöſe Auslaſſung über die neueſten Kund⸗ ließ auch die Wahlfrage nicht außer Acht. Derſelbe 
gebungen der Ultramontanen und Ultrademokraten, die drückte ſich nämlich gegen den Schluß ſeiner Rede fol⸗ 
ihre berechtigte Wirkung nicht verfehlen wird. Wir gendermaßen aus: 
heben folgende Stelle hervor: „Das Land hat in den Die Regierung, meine Herren, geht nicht in aben⸗ 1 
Jahren 1848 und 1849 die Erfahrung, daß Stra- teuerlicher Weife vorwärts, wie viele Leute zu jagen . 
ßenparlamente nichts taugen, um einen viel zu theuren belieben. Sie hat ein feſtes Spſtem, und wenn ſich 0 
Preis erkauft, als daß es nach einer Wiederholung Luſt die Folgen des Syſtems nur langſam zeigen, ſo ſind b 
hätte. Es iſt. dafür geſorgt, daß das Geſetz ſeine die weiſen Wege dieſer maßvollen und fortſchreitenden ai 
Autorität behält.“ Den Ultramontanen wird am Bewegung nur eine Bedingung der Sicherheit. Aus Er 
Schluſſe bemerkt: „Wenn es mehr find, als bloße der Volksabſtimmung hervorgegangen, arbeitet die Kal⸗ 0 
b 


Worte, wenn unſere Ultramontanen wirklich alles Maß ſerliche Regierung mit Entſchloſſenbeit, aber auch mit 33 
den | Klugheit, um unſere Inſtitutionen und ihre Handlun⸗ 
ſie[gen mit dem allgemeinen Stimmrechte in Einklang zu 
ringen. Wo waren die Sympathien, welche die 
Reſtauration beſaß? Mit den großen Grundbeſißern und 
den Anhängern des alten Regimes. Wo (waren die 
Zinslaud. des Juli⸗Königthums? Mit dem legalen Lande, zu 
Paris, 9. Mal. Der Erzherzog Ludwig dem man nur Dank des Geldes und der Quittung des 
Victor hat Paris wieder verlaſſen. Geſtern Abend um Einnehmers gehörte. Das legale Land für die Regie- 
5 Uhr fand zu ſeinen Ehren in den Gemächern der rung des Kaiſers iſt ganz Frankreich. Es war nalür⸗ 
Kalſerin ein Abſchieds⸗Lunch ſtatt, dem 25 Perſonen, lich, daß zur Zeit des Cenſus man oft vergaß, was 
ſich die Menge nannte. Es iſt logiſch, daß die jetzige 
die Prinzeſſin von Waſa und andere Perſonen Regierung ſich des Volkes erinnert und ſich immer mit 
anwohnten. Während des Lunch t-ugen 20 Schüler ihm beſchäftigt. Früher ſagte man: Du willſt Bürger 
und Schülerinnen des Konſervatoriums Chöre vor. ſein! Bereichere Dich! Heute giebt der Kaiſer ſeiner 
— Der Prinz und die Prinzeffin von Wales Regierung als Losung das ſchöne Wort: „Erheben wir 
N t . uchten die⸗ die Seele der Nation." Und dieſe Formel it 
a der von 25 leert Wort, fie iſt eine Wirklichkett geworde 
ö im ſteht dem Seite moraliſche Stellung des Arbeiters erheben, indem m x 
vor, dem auch Lord Lyon anwohnt. Die Kaiserin ihm die nämlichen Rechte zuerkennt, welche ſein Meifter 
mußte dieſer Ehre wegen der Reiſe nach Chartres ent⸗ beſitzt; feinen materiellen Wohlſtand vermehren, indem 
ſagen. Der Prinz von Wales wohnt morgen dem man alle Zweige der nationalen Arbeit in Aufſchwung 
Montagsballe der Kaiſerin an, die Prinzeſſin jedoch bringt; die Wechſelfälle des Elendes durch Vermehrung 
nicht, angeblich, weil fie ohne Balltoilette it. der Wohlthätigleits⸗Anſtalten verringern; feine Intelli- 
— Am 6. Mad haben in Orleans die Feſte zu genz durch den Unterricht entwickeln, welcher für das 
Ehren der Jungfrau von Orleans begonnen. Der Individium iſt, was die Sonne für die Erde, und 
Kaiſer und die Kaiserin blieben gegen den anfänglichen durch alle dieſe Mittel das Land zur wahrhaften Frei⸗ 
Beſchluß dieſen Feſten fern. Die Zahl der Fremden, heit führen, zu der, welche verſteht, ſich jelbit niederzu⸗ 
die zu den Feſten nach Orleans gekommen, iſt ziemlich halten und ſich auf männliche Weiſe zu regieren: dies 
groß. Der Biſchof Dupanloup hat allein 14 Erz- die edle Aufgabe, welche der Fürſt ſich aus Sympathie 4 
biſchöſe und Biſchöſe als Gaſtie. Am 5. Mai Abends für die, welche leiden, aus Vernunft für die, welche g 
hielt man den großen Umzug durch die Stadt, um das denken, auferlegt hat. Das Werk rückt vor. Die 
Banner der Jean d'Arc nach der Kathedrale zu brin- große Arbeit der Emanzipation der arbeitenden Klaſſen, 
gen. Der Zug, an welchem ſich alle Behörden und welche 1789 ihren Anfang nahm, aber lange ſuspen⸗ 
das ganze Mililär betheiligten, nahm denſelben Weg, dirt wurde, wird mit Entſchloſſenheit fortgeſetzt. Die 
den die Jungfrau von Orleans genommen, als fie ſich, für fie durch mehrere künstliche Geſetze aus unſeren Ge⸗ 
nachdem ſie die Engländer vor den Thoren der Stadt jegbüchern herausgeſtrichene ſoziale Ungleichheit iſt zur 
geſchlagen hatte, vom Schlachtfelde nach der Kathedrale politiſchen Gleichheit getreten, unter der ſie unter dem 
begab. An dem Eiagange der Kathedrale — der Cenſus litten. In dem Maße, wie die Bürger neue 
ganze Platz war mit Tauſenden von Fackeln erleuchtet Rechte erlangen, macht ſie der Unterricht, welcher ſich 
und mit einer ungeheuren Menſchenmenge bedeckt — entwickelt und beſeſtigt, fähiger, die Tragweite ihrer 
beſanden ſich in großem Ornate der Kardinal de Bon- Pflichten zu begreifen. Jedes Jahr nimmt die Un- 
nechoſ', der Biſchof Dupanloup, die übrigen 13 Erz- wiſſenheit ab. Seit 1863 hat unſere Bilanz um 8 
biſchöfe und Biſchöſe und die ganze Geiſtlichleit der pCt. abgenommen. 1863 waren 28 auf 100 in 
Stadt und der Umgebung. Der Maire überreichte den vollſtändiger Finſterniß, heute find es kaum 20. Ich 
Bischöfen die Fahne, und als nun in demſelben Augen⸗ babe Ihnen den Zweck genannt, welchem die Regierung 
blick bengaliſches Feuer die große und prachtvolle Kathe- Betreffs der allgemeinen Politik befolgt; ich will Ihnen 
drale beleuchtete, da gewährte das Ganze einen einzigen, nun in zwei Worten ſagen, welchen Zweck ſie in der 
wirklich prachtvollen, doch ſtark mittelalterliche Anblick. ſpeziellen Frage des öffentlichen Unterrichts erreichen 
Geſtern fand die Hauptceremonie in der Kathedrale will: der Kaiſer glaubt, daß das Volk, welches die 
ſtatt. Nach der Meſſe bielt Dupanloup eine Lobrede zahlrtichſten und beflen Schulen hat, das erſte Volk it, 
auf die Jungfrau von Orleans, deren Heiligſprechung in jo fern es das materielle Wohlergehen, die Ord- 
er von Nom verlangt. Nach der Meſſe durchzogen nung und die Freiheit anbelangt, daß, wenn es dies 
alle, welche in der Kirche anweſend waren, die Stadt heute nicht iſt, es dasſelbe morgen ſein wird. Meine 
in Prozeſſſon. Der Zug war folgendermaßen, zuſam⸗ Herren! Dieſes Volk muß das franzöſiſche fein. 
mengeſetzt: Gendarmen zu Pferde, eine Unzahl Feuer⸗ Spanien. Die Nachrichten über die Car- 
wehrmänner, die Lehrlinge, die Schiffer, wieder Feuer- liſten-Verhaftungen in Barcelona beſtätigen ſich; man 
wehrmänner mit Muſik, dann die religiöjen Gejelljchaf- | zäplt angeblich hundert Gefangene, darunter zwei Ober⸗ 
ten, wieder Feuerwehrmänner, die Arbeiter⸗Korporationen, ſten und mehrere Offiziere geringeren Grades, theils 
die St. Helena-Nitter, abermals Feuerwehrmänner, die penſionirt, theils im altiven Dienſte, außerdem eine An⸗ 
Träger von Rettungsmedaillen, nochmals Feuerwehr ⸗ zahl Unteroffiziere des benachbarten Forts Monjuich und 
männer, die Hülfsvereine, die Feuerwehrmänner von vierzehn Geiſtliche. Unter den vorgefundenen Bewels⸗ 
Orleans mit ihren Fahnen, die Stadtdiener, der Maire, ſtücken ſollen auch viele von Don Carles ausgefertigte 
ſeine Adjunkten, der Gemeinderath, die Verwaltung der Ernennungen zu militäriſchen und bürgerlichen Aemtern 
Hoſpizen, die Banner der zwölf Gemeinden mit den | in Catalonien ſein. Trotz dieſer Vorlommniſſe in Bar- 
Schulkindern (die Mädchen waren in weiße Schleier celona und unlängſt in dem navarriſchen Städtchen 
gehüllt und trugen Fahnen und Heiligenbilder), die] Tafalla wird der Kriegsminiſter Prim zu ſeiner in den 
Nonnen, die Reliquien der zwölf Gemeinden, welche] Kortes gegebenen Erklärung, daß die Regierung genau 
Geiſtliche und Mönche trugen, die Seminariſten, die] von der Lage in Catalonien unterrichtet ſei, mit Recht 
Geiſtlichkeit der Stadt und Umgegend, der Kardinal, | den Zuſatz gemacht haben, daß die Carliſten einen 
alle Erzbischöfe und Biſchöfe, von ihrer Geiſtlichleit um⸗ wirklichen Bürgerkrieg hervorzurufen nicht die Macht in 
geben, die Chorkinder und die Sänger der zwölf Ge⸗ Händen hätten. 


der Kräfte ſo verloren haben, daß ſie glauben, 
Staat auf Tod und Leben bekämpfen zu können: 
mögen es verſuchen; ſie werden die Vertreter der Bil⸗ 


findet. E 


a 


5 


gangenes Telegramm erwähnt zu werden. 


Kopenhagen, 7. Mat. 


Stockholm, 6. Mai. 


betreffen. 
Chriſtiauia, 6. Mai. 


Maſchinen von je 150 Pferdekraft führen. 


urthellt. 


mänien gleichfalls exequiren zu laſſen. 


Andrange des Publikums. 


ihrem Anſuchen unbedingt abgewieſen. 


| Belgrad, 7. Mai. Fürſt Milan wurde auf 
3 ſeiner Reiſe im Innern des Landes vom Volke mit 
EArthuſiasmus empfangen. Landleute ſtrömten maſſen⸗ 
5 haft an den Weg, um den Fürſten zu ſehen und zu 

begrüßen. Der neuernannte Vertreter Serbiens iſt vor⸗ 
geſtern nach Konſtantinopel abgereiſt. Prinz Napoleon 


wird hier erwartet. 

Konſtantinopel, 30. April. Der öſter⸗ 
reichiſche Botſchafter, Baron Prokeſch, begiebt ſich in 
mehrwöchentlichem Urlaub nach Wien. Der perſiſche 
Geſandte bei der Pforte iſt von Teheran nach Konſtan⸗ 
tinopel abgereiſt. — Der „Levant Herald“ erklärt die 
Nachricht von der Abtretung des Hafens von Spizza 


Pommern. 

Stettin, 11. Mai. Am Donnerſtag Abend 
um 6 Uhr findet in der Aula des Gymnaſiums eine 
Gedächtnißfeier zu Ehren der beiden jüngſt verſtorbenen 
Lehrer der Anſtalt, des Muſikdirektors Dr. Löwe und 
des Profeſſors Dr. Schmidt, ſtatt. Herr Direktor 
Kleinſorge hat nach einem in der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung vorgetragenen Schreiben auch die Herren 
Stadtverordneten zur Theilnahme an der Feier eingeladen. 

— Zum Beſten der nothleidenden Juden an der 
preußiſch-ruſſiſchen Grenze wird auch der hieſige Han d⸗ 
werker-Verein in jeinem Sommerlokale ein großes 
Vokal- und Inſtrumental⸗Konzert veranſtalten. 

— Nach drückender Schwüle hatten wir heute 
Nachmittag mit ſtarkem Hagel gemiſchten Regen und 
Gewitter. Es iſt leider zu befürchten, daß der Hagel, 
der in großen Körnern fiel, in den Gärten und auf 
den Feldern mancherlei Schaden angerichtet hat. Die 
durch den Regen plötzlich entſtandenen großen Wafjer- 
maſſen, welche die Kanäle und Rinnſteine theilweiſe 
\ nicht aufzunehmen vermochten, ergoſſen ſich mehrfach in 
Strömen über die Straßen und riſſen in ihrer Kraft 
Kanalbohlen ꝛc. los, wurden auch ſelbſt einigen kleinen 

Fahrzeugen auf der Oder, namentlich in der Gegend 
der neuen Eisenbahnbrücke inſofern gefährlich, als ſie 
1 dieſelben thatſächlich überſchwemmten. 

— Der Fettvieherport von unſerem Platze 
| gewinnt bereits an Regelmäßigkeit. Die letzte kleine 
1 Sendung iſt verhältnißmäßig gut verkauft und mit dem 
|; nächſten Dampfer werden vermuthlich über 500 Stück 
Schafvieh verſchifft werden. Ein heute früh aus Leith 
eingetroffenes Telegramm meldet, wie die „Oſtſee-Z.“ 
berichtet, einen animirten Markt für Fettvieh und gute 
Ausſichten für den Verkauf neuer Zufuhren. 


— Von den vielen neuerdings in Umlauf ge⸗ 
jebten Gerüchten über bevorſtehende Veränderungen in 
der Regierung des Staates verdient am eheſten ein der 
„Times“ von ihrem DBerichterftatter in Madrid zuge- 
Es lautet: 

„Sicheren Angaben gemäß wird nach der Abſtimmung 

der Kortes über die Staatsform, welche unzweifelhaft 

in monarchiſchem Sinne ausfallen wird, Serrano als 

alleiniger Regent des Königreiches und Prim als Vor⸗ 

| ſitzender des Staatsrathes und Kriegsminiſter in Vor⸗ 
ſchlag kommen, damit die Reglerung bis zur Entſchei⸗ 

dung der Königswahl ſicheren Händen anvertraut bleibe.“ 

Der franzöſiſche 
Marſchall Mac Mahon iſt zum Ritter des Elephanten- 
Ordens und der franzöſiſche Diviſtons⸗General Durrien 
zum Großkreuz des Dannebrog⸗Ordens ernannt worden. 
Es iſt dies ein Dank für die freundliche Behandlung, 
welche die däniſchen Offiziere in Algerien erfahren haben. 
Die erſte ſchwediſche 
Reichstagskammer hat den Beſchluß der zweiten Kammer 
verworfen, welcher darauf hinzielte, von Dänemark die 
Auslieferung derjenigen Dokumente zu verlangen, welche 
die früher zu Dänemark gehörigen ſchwediſchen Provinzen 


Hier lief vorgeſtern 
der Monitor „Thrudvang“ vom Stapel. Jetzt beſitzt die 
norwegiſche Orlogsmarine 3 Monitore, welche je 200 
Fuß lang, 44 Fuß breit und im lampffähigen Zu⸗ 
ſtande 11 Fuß tief find, ſowie je 2 gezogene 8 / zöllige 
Armftrong- Kanonen von 37,000 Pfd. Gewicht und 


Numaänien. Bekanntlich hat das Belgrader 
Ausnahmegericht den Fürſten Karageorglevitſch außer der 
über ihn verhängten Freiheitsſtrafe noch zu einem Scha⸗ 
denerſatz von 8 Mill. Piaſter an die Staatskaſſe ver- 
Die ſerbiſche Regierung ließ nun zu dieſem 
Behufe alle Karageorglevitſch'ſchen Güter in Serbien 
lieitando veräußern, da aber der Fürſt auch in Ru- 
mänien begütert iſt, ſtellte fie auch an die dortige Re- 
gierung das Anſuchen, das Belgrader Urtheil in Ru- 
Die rumäniſche 
Regierung ſchien Anfangs dieſem Erſuchen entſprechen 
zu wollen, indem ſie die beſagten Güter mit Sequeſter 
belegen ließ. Später beſann ſie ſich jedoch eines An- 
deren, hob den auf adminiſtrativem Wege erlaſſenen 
Sequefter auf und wies die ganze Sache vor das Civil⸗ 

N gericht. Das Gericht verhandelte nun die Angelegenheit 
ö in einer öffentlichen Sitzung unter dem äußerſt lebhaften 
Die ſerbiſche Regierung 
wurde, wie einem Peſther Blatte geſchrieben wird, mit 


aller Vorübergehenden in Anſpruch nimmt. 


Vermiſchtes. 


Berl in. 


im Protololle bemerkt wurde. 


der Verſteigerung zu betheiligen. 


Verkaufspreiſe. 


deren Perſonen abgegeben oder geſchehen ſind. 


modus betrachtet werden müſſe. 


zu dienen. 


Oberſtaatsanwalt Oppenhoff vertreten, glaubte der Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerdenur in Bezug des letzten Momentes folgen zu 
dürfen, denn fie beſtritt, daß die Unterſchrift als ein obligato⸗ 
riſches Requiſit einer öffentlichen Urkunde auzufaſſen jet, 
indem ſie darauf hinwies, daß der Geſetzgeber letzterem 
Begriffe derjenigen der Bücher und Regiſter, deren Be- 
weiskraft nicht von Unterſchriften abhänge, gleichgeftellt 
habe. Gleichwohl plaidirte fie für Vernichtung des an- 
gefochtenen Appellationserkenntniſſes, da der §. 255 des 
Strafgeſetzbuches mit Unrecht angewendet worden jet, 
denn im vorliegenden Falle handle es ſich nicht um 
den Akt einer falſchen Aufnahme, ſondern nur um eine 
ſpätere Abänderung, für welche im Geſetz eine Straf- 
beſtimmung nicht vorgeſehen ſei. Dieſe Gründe adopti⸗ 
rend, verkündete das Obertribunal unter dem Vorſitz 
des Obertribunalraths Göbel die Vernichtung des Vor⸗ 
erkeuntniſſes und ſprach den Imploranten von Strafe 
und Koſten frei. 

— Am 8. Mai feiert Orleans ein Jubiläum 
ſeiner Jungfrau. An demſelben Tage des Jahres 1429 
nämlich befreite Johanna d'Arc die Stadt von der Be- 
lagerung der Engländer. Der Biſchof Dupanloup, 
welcher der Jungfrau eine beſondere Verehrung widmet 
und, wie man ſagt, ſogar den Wunſch hegt, ſie ſelig 
ſprechen zu laſſen, hat zu dieſem Tage eine beträchtliche 
Anzahl feiner Konfratres eingeladen. Die Erzbiſchöfe 
von Rouen, Tours und Bourges, die Biſchöſe von 
Poitiers, Chalons, Nancy, Verdun und noch ſechs 
Andere werden ſich einfinden. Die arme Johanna, 
von dem geiſtlichen Gerichte ihrer Zeit jo arg mißhan⸗ 
delt, wegen Ketzerei im Rückfalle, Gößendienft und Teu- 
felsanbetung zum Scheiterhaufen geſchickt, kann eine ſo 
ſchmeichelhafte Rehabilitation brauchen. Es iſt da eine 


— Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir, daß huͤbſche Gelegenheit für Herrn Dupanloup, über ſeine 


Herr Herrmann auf Stolzenburg jetzt auch die Kauf⸗ 


Mitbrüder von ehedem Gericht zu halten. Bei dem 


* ſumme für Kavelwiſch bezahlt hat und die Uebergabe | Urtheile, welches die Jungfrau zum Scheiterhauſen ver- 
dieſes Gutes morgen erfolgen ſoll. In Bezug auf die dammte, führte der Biſchof von Beauvais, Pierre- 


N früher von uns gebrachte Mittheilung, daß Herr Herr- 
5 mann die angebliche Schuld von 9000 Thaler, für 
welche ihm die Pferde und Möbel abgepfändet wurden, 
berichtigt habe, haben wir noch die Thatſache nachzu- 
tragen, daß es mit dieſer Schuld überhaupt eine eigene 
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Cauchon, den Vorſitz; diesmal präſidirt der Kardinal⸗ 
Erzbiſchof von Rouen, Mignr. de Bonnechoſe. 
Wien, 8. Mai. Bis nun find ſchon vierhun⸗ 
dert eingefangene Singvögel von ihrer Kerkerhaft durch 
die Marlt⸗Kommiſſare befreit worden. Man läßt die 


Bewandniß hat. Gegen den Gläubiger iſt jetzt in 
Berlin dieſer Wechſelſache halber eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet worden, deren Reſultat wir ſeiner Zeit mit⸗ 
theilen werden. PR 

— In der Eiſenhandlung der Herren Bruger 
und Krauſe in der großen Wollweberſtraße iſt gegen⸗ 
wärtig ein Volyelpedes ausgeſtellt, welche das Intereſſe 


In der Sitzung des rheiniſchen Kri⸗ 
minalſenats vom 8. Mat kam folgender prinzipiell wich⸗ 
tige Fall zur Entſcheidung: Der Bürgermeiſter Bach zu 
Hambach hatte in Folge eines Gemeindebeſchluſſes vom 
5. December 1866 am 10. Dezember desſelben Jahres 
die öffentliche Verſteigerung des dortigen Kirchdachs 
vornehmen laſſen, bei welcher Gelegenheit er im In⸗ 
tereſſe der Gemeinde ſelbſt als Mitbieter auftrat, und 
vier Poſten erwarb, bezüglich deren er als Anſteigerer 
Nach Beendigung des 
Termins glaubte er bei Durchſicht des Protokolls ſeinen 
Namen nicht in demſelben ſtehen laſſen zu dürfen und 
ſtrich demnach denſelben durch, um an feiner Stelle 
den Namen eines Theodor Hadrian zu ſetzen, dem er 
urſprünglich den Auftrag ertheilt haben wollte, ſich an 
Sodann fertigte Bach 
aus dem ſo veränderten, aber von ihm nicht unter⸗ 
ſchriebenen Protokoll einen Auszug nnd überreichte den⸗ 
ſelben dem Gemeindeempfänger behufs Einziehung der 
In dieſen Umſtänden glaubte die zu⸗ 
ſtändige Staatsanwaltſchaft einen Verſtoß gegen den 
§ 255 des Strafgeſetzbuchs zu finden, welcher beſtimmt, 
daß derjenige mit Gefängniß bis zu 6 Monaten oder 
mit Geldbuße bis zu 100 Thlr. beſtraft werde, welcher 
ohne gewinnſüchtige Abſicht bewirkt, daß Verhandlungen 
oder Erklärungen in öffentlichen Urkunden oder Re⸗ 
giſtern abgegeben oder als geſchehen bekundet werden, 
während ſie gar nicht oder in anderer Weiſe von Br 

n 
erſter Inſtanz freigeſprochen unter der Annahme, daß 
ſich der qu. Paragraph nur auf die Handlungen einer 
dritten Perſon, nicht aber derjenigen eines Beamten 
bezöge, verurtheilte die korrektlonelle Appellationskammer 
zu Aachen den Bürgermeiſter Bach zu 50 Thlr. Geld- 
buße, indem ſie in dem Urtheil ausführte, daß die Be⸗ 
amtenqualität als ein Verſchärfungsgrund des Straf- 
Gegen dies Erkennt- 
niß legte der Verurtheilte nach Hinterlegung der Suk⸗ 
kumbenzgelder den Kaſſationsrekurs ein und ſuchte den⸗ 
ſelben dadurch zu begründen, daß er behauptete, ein 
Verſteigerungsprotokoll ſei nach der rheiniſchen Landge⸗ 
meindeordnung nicht als öffentliche Urkunde zu betrach- 
ten und demſelben gehe ſchon um deshalb der Charak- 
ter als Urkunde ab, weil ſeitens des Imploranten eine iſt di 
Unterſchriſt unter ihm nicht vollzogen worden. Zu einer 1 
authentiſchen Urkunde ſei ſowohl nach der allgemeinen 
Gerichtsordnung §. 133 Th. I. Tit. 10, als auch nach 
der franzöſiſchen Geſetzgebung eine Unterſchrift erforder- 
lich. Ferner könne ſich aber auch ein derartiges Pro- 
tokoll nicht als Regiſter darſtellen, denn letzteres ver⸗ 
folgte den Zweck einer dauernden Einrichtung und habe 
nicht wie ein Protokoll die Aufgabe, nur für eine be⸗ 
ſtimmte, ſondern für eine ganze Klaſſe von Thatſachen 
Fehle aber dem Verſteigerungsprotokolle der 
Charakter der öffentlichen Urkunde, jo könne derſelbe auch 
nicht bezüglich des aus ihm gemachten Auszuges aufrecht 
erhalten werden. Die Oberſtaatsanwaltſchaft, durch den 
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Oberſthofmeſſter des Kalſers, Fürſt Hohenlohe, und der 


Momentes, wo die „Konfiszirten“ ihrer Freiheit wie⸗ 


einen hübſchen Anblick gewähren muß, gerufen werde. 
Rom, 5. Mat. 


als, geſtorben. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 11. Mal. 0 


Miniſterium ernannt worden. 


jeine Penſionirung nachgeſucht. 


Decernat für Verſicherungsweſen in andere Hände über. 


bald zu erwarten ſteht. 
ſtorben. 


des Gerichts⸗Aſſeſſors Hen; ſtenberg. 
den der Familie findet allgemeine Thellnahme. 


ſtaates in dem Gebiete eines andern hülfsbedürftig wird. 
machte Vorlage wegen Abänderung des Zolltarifs be⸗ 


große Zahl von Zollbefreiungen, u. A. für lebendes 

Vieh, ferner Herabſetzung der Eijen- und Reiszölle. 
— Die Verſammlung der deutſchen Land- und 

Forſtwirthe wurde am 9. d. Abends durch den Prä- 


rath Settegaſt begrüßt. Bis dahin waren bereits 1580 
Mitglieder anweſend. Geſtern Mittag war die erſte 
Plenar-Verſammlung, in welcher die offizielle Begrüßung 
und Bildungen der einzelnen Sektionen erfolgte. 

— Die deutſche Nordpol⸗Expedition geht mit den 
Schiffen „Germanſa“ und „Hanſa“ am 7. Juni in 
Set; Bremen garantirt für den Fonds der Expedition 
10,000 Thlr. 

Kiel, 11. Mai. 

REDET 
g eidlingen, (Kr. Aſchersleben), 8. Mal. 
Dem „M. Corr.“ wird von hier berichtet: Geſtern, 
am Abend des Himmelfahrtsfeſtes, ſollte auch unſer 
Ort durch eine Arbeiterverſammlung heimgeſucht werden, 
zu der Arbeiter auch von außerhalb gekommen waren. 
Die erſt ſpät von Aſchersleben ankommenden Redner 
wurden zwar bei ihrer Ankunft von den Arbeilern mit 
Jubel begrüßt, ſahen ſich jedoch außer Stande, eine 
eigentliche Verſammlung abzuhalten, weil hierzu die 
polizeiliche Genehmigung nicht eingegangen war, und 
ergingen ſich daher nur in einer „gemüthlichen Unter- 
haltung“. Weniger harmlos iſt die Wirkung der in 
dem benachbarten Cochſtedt bereits mehrfach abgehaltenen 
Verſammlungen geweſen. Dort haben heute ſammtliche 
beim Fabrikanten S. beſchäftigten Arbeiter ihre Arbeit 
eingeſtellt und wandern feiernd und in Feierkleidern durch 
die Straßen, der ihnen verheißenen Entſchädigung aus 
der Kaſſe des Centralvereins harrend! 

Ansbach, 9. Mal. Die „Allg. Mil.-Ztg.“ 
berichtet: Die Zahl der neuen Syſteme der Hinler- 
ladungs⸗Gewehre vermehrt ſich fortwährend. So iſt 
es kürzlich einem hieſigen Einwohner und berühm ten 
Scheibenſchützen, dem Fiskal-Aſſeſſor Schmitt, gelungen, 
ein neues Hinterladungsgewehr zu konſtruiren, welches 
viele ſeiner Konkurrenten aus dem Felde ſchlagen dürfte. 
Wir gehen nicht zu weit, wenn wir dieſes Gewehr als 
den Einzellader in feiner noch kaum erreichten Vollen- 
dung bezeichnen (das klingt doch gar zu großartig !), 
der z. B. das Werderſche Gewehr nicht nur in der 
Einfachheit der Konſtrultlon, ſondern auch in der Schnel- 
ligkeit beim Laden bei Weitem übertrifft. Dem Ver- 
nehmen nach gedenkt der Erfinder ſein Syſtem der 
Oeffentlichleit vorzulegen, jo daß es ſich wohl bald her- 
ausſtellen wird, ob das neue Syſtem ein beſonderes 
Lob verdient, oder nicht. 

Wien, 11. Mai. Die „Wiener Zeitung“ 
publizirt im amtlichen Theile den internationalen Tele- 
graphenvertrag und die Additional-Konvention zwiſchen 
Oeſterreich und Frankreich bezüglich der gegenſeitigen 
Auslieferung der Verbrecher. 

Bern, 10. Mai. Der Bundesrath hat an 
die Regierungen des norddeutſchen Bundes, Italiens 
und Badens die Einladung ergehen laſſen, Bevollmäch— 
tigte zu einer Konferenz wegen der St. Gotthardbahn 
nach Bern zu entſenden. 

St. Gallen, 10. Mai. Seit Sonnabend 
Nacht iſt der Rhein im Fallen. Die Gefahr darf als 
beſeitigt angeſehen werden. 

Paris, 10. Mat. Das „Journal officiel“ 
ſchreibt in feinem Bulletin: Die Rede des Kalſers in 
Chartres iſt ein loyaler Aufruf an den geſunden Sinn 
und die Feſtigkeit aller rechtſchaffenen Leute gegen die 
auf den Umſturz gerichteten revolutinären Leidenſchaſten, 
und gleichzeitig eine hohe Bürgſchaft für den liberalen 
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Freigelaſſenen gewöhnlich im Augarten fliegen. Der 
Verwalter des Augartens ſind jedes Mal Zeugen des 


dergegeben werden, und Fürſt Hohenlohe hat ſogar ge- 
beten, daß er jedes Mal zur Freilaſſung, die allerdings 


Nach längerer Krankheit iſt in 
letzter Nacht der Bildhauer Heinrich Im-Hof, 74 Jahre 


Wie wir hören, iſt der 
Geh. Reviſionsrath Haack hierſelbſt zum Geh. Regie- 
rungsrath und vortragenden Rath im landwirthſchaflichen 


— Die „Spenerſche Zeitung“ ſchreibt: Der in 
vieljähriger Wirkſamkeit um die Solidität des preußi⸗ 
ſchen Verſicherungsweſens verdient gewordene Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Noah im Miniſterium des Innern hat 
Mit dem 1. Oltober, 
interimiſtiſch wohl ſchon mit dem 1. Juli, geht das 


— Mit dem Befinden des Profeſſor Hengften- 
berg geht es ſo ſchwach, daß ſein Abſcheiden wohl ſehr 
In der vergangenen Nacht iſt 
ihm noch hier in ſeinem Haufe ſein einziger Enkel ge⸗ 
Es iſt das der vor etwa einem Vierteljahr, 
unmittelbar vor dem Tode ſeines Vaters, geborene Sohn 
Das ſchwere Lei- 


— Nach einem Bundesrathsbeſchluſſe ſoll der be⸗ 
treffende Ausſchuß mit der Ausarbeitung eines Geſetz⸗ 
entwurfes beauftragt werden, welcher die Armenpflege 
in dem Falle regelt, daß der Angehörige eines Bundes⸗ 

— Die vom Präſidium dem Zollbundesrath ge⸗ 


antragt neben dem Eingangszoll von Petroleum eine 


ſidenten Grafen Burghaus und Geheimen Regierungs- 


Laut eingegangener Meldung 
＋ Brigg Rover“ 0 


Geiſt, welcher den Gang der Regierung fortgeſetzt lei- 
ten wird. 

Madrid, 10. Mal. Gutem Vernehmen nach 
wäre der Plan, ein Regierungs⸗Direktorium einzusetzen, 
neuerdings wieder in den Hintergrund getreten, da ſich 
Serrano durchaus gegen die Verlängerung eines provi⸗ 
ſoriſchen Zuſtandes ausgeſprochen haben ſoll. Wie in 
parlamentarijchen Kreiſen verlautet, dürfte von Seiten 
der Unioniſten und eines Theiles der Progreſſiſten der 
Antrag geſtellt werden, unmittelbar nach Annahme des 
Art. 33 der Verfaſſung (betreffend die Form der Re⸗ 
gierung) zur Königswahl zu ſchreiten. — In der heu⸗ 
tigen Sitzung des Kortes entſpann ſich über die Na⸗ 
tionalmiliz eine lebhafte Debatte, an welcher ſich Ba⸗ 
laguer, Salmeron und Zorilla betheiligten. 

New⸗Nork, 10. Mal. Die Pacific-Elfen- 
bahn iſt geſtern vollendet worden. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 11. Mai. (Schlußbericht) Weizen per 
Mai 60 Br. Roggen per Mai 47½, per Mai - Juni 
47, per Juli⸗Auguſt 46 ½ Br. Rüböl pr. Mai 10%, 
per Mai⸗Juni 10%, per Herbſt 11½. Spiritus loco 
15%,, per Mai⸗Juni 16 Br., per Herbſt 16½ Br. Zink 
ohne Umſatz. > 

Köln, 11. Mai. (Schlußbericht.) Weizen loco 6%/,., 
per Mai 5. 19, per Juli 5. 24, per Novemebr 5 29. 
Roggen loco 5½, per Mai 4. 27, per Juli 4. 27, per 
Novbr. 4. 27½. Rüböl loco 12, per Mai 1191, per 
Oltbr. 12 ½. Leinöl loco 11 ¼. Weizen und Roggen 
höher. Nilböl behauptet. 

Hamburg, 11. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen Ioco lebhaftes Konſumgeſchäft, Termine beſſer, 
per Mai 110 Br., 109 Gd., Mai⸗Juni 110 Br., 109 
Od., Juni⸗Juli 111 Br., 110 Gd., Juli⸗Auguſt 113½ 
Br., 113 Gd., Auguſt⸗September 115 Br., 114 Gd. 
Hoggen Termine höher, per Mai 92 Br., 911, Gd., 
Mai⸗Juni 88 ½ Br., 88 Gd., Juni⸗Juli 87 Br., 86 Gd., 
Juli⸗Auguſt 84 Br., 83 ½ Gd., Augaſt⸗September 83 
Br., 82 Gd. Rüböl loco 22%,, per Mai 22%, per 
Oktober 23%. Rüböl feſt. Spiritus unverändert, per 
Mai⸗Juni 22 ½, per Juli⸗Auguſt 23½, per Auguft- 
September 24. 

Amſterdam, 11. Mai Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Roggen per Mai 192, Oktober 181. 50. 

Liverpool, 11. Mai. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 1194, Orleans 113%, Fair Egyptian 125, 
Dhollerah 9%, Broach 93, Oomra 10, Madras 9, 
Bengal 8 ½, Smyrna 10%, Pernam 117,. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 11. Mai. Angekommene Schiſſe: 
Gloria Deo, Burmeiſter von Heiligenhafen. Catharina 
Auguſte, Spieler von Flensburg. Catharina, Nasmuffen 
von Kopenhagen. Hebe, Pflugrad von Sonderburg. Cäcelie, 
Nielſon von Yſtad. Freda, Olſſon von — 
Humber (SD), Johnſon von Hull. Dresden (SD), 
Drever von Leith. 


Börſen⸗Berichte. 


Berlin, 11. Mai Weizen loco ohne Umſatz. 
min e gen in effektiver Waare begegnete 


r 0 
ſteigenden P 50 ch rege un 
geſetzt. Die ſchwächer gewordenen Kündigungen, ſowie 
die beſſere Verwe dung für effektive Waare gaben zu 
größeren Deckungsankäufen Veranlaſſung, die die Preiſe 
für alle Sichten um ca. 1 pr. Wopl. ſteigerten. Hafer 
disponibler Waare zu feſten Preiſen gehandelt. Termine 
unverändert. Gef. 10,200 Ctr. 7 
Rüböl eröffnete zu geſtrigen Schlußpreiſen, im Verlauf 
zeigte ſich hierzu größere Nachfrage, die die Preiſe um 
ca. % 44 pr. Ctr. hob. Auch Spiritus ſchloß ſich der 
ſteigenden Tendenz für Roggen an. Die in den letzten 
Tagen ſtattgehabten Kündigungen, welche prompte Auf- 
nahme fanden, veranlaßten ebenſalls zu Deckungs⸗ und 
Spekulationsankäufen und beträgt die Beſſerung gegen 
geſtern ca. / M pr. 8000 pCt. Gel, 30,000 Qct. 
Weizen loco 58-68 , pr. 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität per Mai und Mai⸗Juni 61½, ½ 94 bez., Juni⸗ 
Juli 61%, . bez., Juli⸗Auguſt 62½ He bez. 
Roggen loco 52%, 52½ 34 per 2000 Pfd. bez, 
mehrere Ladungen 51%, . bez, ſchwimmend 51%, 
52½ M bez, per Mai 51% 52½ , bez, Mai⸗Juni 
503 , 52%, r bez, Juni⸗Juli 503, 51 bez., per 
Juli⸗Auguſt 49, 1% bez., September⸗Oktober 48%, 


49 M bez. 9 
Weizenmehl Nr. O. 3%, 31½ ; Nr. 0. u. 1. 
Roggenmehl! Nr. 0. 3½, 3% K, 


3, 3% . 
Nr. 0. u. 1. 3½, 3% . Roggenmehl Nr. O. u. 
1. auf Lieferung pr. Mai u. Mai⸗Juni 3 % 14 = 


Gd., Juni⸗Juli 3 % 14½ . Br., per Juli⸗Auguſt 3 
13 Gr Br., Sept.⸗Oktbr. 3 % 13 , Br, alles per 
Centner unverſteuert incl. Sack. 

Herſte, große und kleine, 43—55 & per 1750 Pfd. 

Hafer loco 28½, 34½ „ pr. 2200 Pfd., geſtern 
abgelaufene Anmeldungen 30, ½ e bez., per Mai 
30 %, %, Ye bez., Mai⸗Juni 301% %, % 
bez, Juni⸗Juli 30½ & bez., Juli⸗Auguſt 29 % bez. 

Erbſen, Kochwaare 58 63 »%, Zucterwaare 49 bis 
52 & pr. 2250 Pfd. 

Winterraps 83—87 9% 

Winterrübſen 82—86 ‚4 per 1800 Pfd. 

Rüböl loco 111, bez., pr. Mai 111, , per 
Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 111, ½ . bez., September⸗ 
Oktbr. 11½, , 1% . bez., Oktober⸗Novbr. 11 ½, 
% bez. 

Petroleum loco 75, „ Br., per Mai 711 Br., 
Sept⸗Okt. 7¾% m bez. 

Leinöl loco 11½ 


Spiritus loco ohne Faß 17%, ½ bez., pr. 


Mai und Mai⸗Juni 16 ¼, 17½ e bez u. Br., % 
Gd., Juni ⸗Juli 162%, 17½ it bez. u. Gd., Juli-⸗ 
Auguſt 17½, ½ bez. u. Br., Ya Gd., per Auguſt⸗ 
September 17¼4, ½ K bez. u. Br. 2, Gd. 
Fonds- und Aktien -Börſe. Die Geſchäftsunluſt 
trat heute in folder Schärfe zu Tage, ſdaß fie allein ge 
nügend if, um die Haltung als „matt“ zu bezeichnen. 


Wetter vom 11. Mai 1869. 


Im Welten: Im Oſten: 
Paris. — , — Danzig 9,6, S 
Brüſſel·· 10,0, SW Königsberg 11,9, NO 
Trier - 10, % S Memel 9, O 
Köln 10,6 0, SO Riga. 12, % SW 
Münſter 10,9, O Petersburg 7, O 
Berlin 12, O Moskau — , — 
Stettin 11498 Im Norden: 

m Süden Chriſtianſ. 11% OSO 
Breslau 11 , SO Stockholm 5,0, OSO 
Ratibor 13% 0, SW I Haparanda 5, o, SO 


Berliner Börſe vom 11. Mai 1869. 
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ce» * * * 
Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Paris (Stralſund). 
— Eine Tochter: Herrn R. Woſſidlo (Franzburg). 
Geſtorben: Herr Johann Wolter (Stettin). — Herr 
Cbriſtian Scheib (Treptow a. R.). — Frau Hedwig 
Ehrhardt geb. Folke (Gr. Zaſtrow). — Frau Mathilde 
Leſtmann (Sagard). — Tochter Martha des Herrn 

C. Winter (Stralſund). 


3 U —·˙ » 

Donnerſtag, den 13. d. M um 6 Uhr Abends 
wird in der Aula des hieſigen Gymnaftums eine Gedächtniß⸗ 
feier zu Ehren der eiden vor Kurzem verſtorbenen Lehrer 
der Anſtalt, des Muſikdirektors Dr. Loewe und des 
Profeſſors Dr. Schmidt ſtattfinden. Gönner, Freunde 
und frühere Schüler der Verſtorbenen werden ehrerbietigſt 


| pa Heydemann. legung noch Erſatz 
Bekanntmachung. fein fo 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Lederhändlerg 
Abraham Aron Back, in Firma A. Back zu 
Stettin, iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Akkord Termin 


auf den 25. Mai 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar, anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feftgeftellten oder vorläuſig zuge · 
laſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Alkord 1 1 

Stettin, den 3. Mai 1869. 


Königliches Kreisgericht. 


wozu ein Termin 


Der Kommiſſar des Konkurſes. jogen werden. 
Weinreich. 
. —ñ—ů— 
i In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns] Poſen, ben 1. 


Louis Speidel, in Firma Louis Speidel zu 
Stettin iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs» 
gläubiger noch eine zweite Friſt 

bis zum 24. Juni 1869 
ſeſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
schriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 24. 
März 1869 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten 
Forderungen iſt auf 

den 8. Juli 1869, Vormittags 
11 uhr, 


Die 
zum Beſten 


gebeten. 


ia unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
deim Kommiſſar, Herrn Kreisrichter v. Mittelſtaedt 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
| die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For⸗ 


u, derungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
U Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-] Vom 17. bis 21. 
N ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Au Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
Br 15 ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ nahme Seitens der 
5 derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 


Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 

beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen ſich 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Leiſtikow, Ramm und die Juſtizräthe Pitzſchky, 
—.— Krahmer und Bohm zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 

Der Kaufmann Louis Lewy zu Stettin iſt zum 
4 befinitiven Verwalter der Maſſe beſtellt. 
\ N Stettin, den 27. April 1869. 
| Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


. Bi hehe nd Mh —..— 
3 ird billig u. U „ kl. Oderſtr. 12, 
Wüſche baſelbl W ke N 895 


beftens empfohlen 


Gerichtsſtelle anſtehenden Termine zu melden, widrigen ⸗ 
falls der Nachlaß dem Fiscus zur freien Dispoſition 
verabfolgt werden wird, und der nach erfolgter Praeeluſton 


. ... ... 
Lieferung von Pflaſterſteinen. 
Fir den Bau des neuen Artillerie ⸗Zeughauſes hierſelbſt der außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit des Schulz'ſchen Apparats in meiner Brennerei überzeugen; es dürfte da 

ſoll die Lieferung von 

a Schachtrth. 


auf dem Wege der öffentlichen Submiſſion vorgeben werden, 


am 22. d. Mts., 


Morgens 11 uhr, 
4 e des 1 ff. Bie 8 Zeughauſes, große 
erberſtraße, anberaumt iſt. Die Bedingungen zur Ueber] Vreun⸗Appargte aufmerkſam in ich i 5 s in 5 
a 5 } zu machen, und bin ich im Stande, allen nur möglichen Anforderungen in Hinſicht 
ne ber n e e e ei auf ſchnellen Betrieb, Erſparniß von Fenerungsmaterial und Waſſer und ſtarkem Spiritus, 
eingeſehen reſp. geg g der Kopial-Koſten ber | ohne den geringſten Verluſt au Ausbeute, unter jeder Garantie zu entsprechen. 


Unternehmer wollen ihre Offerten verfiegelt bis zu 
obigem Termine an die Adreſſe des Königl. Baumeiſters 
eyer bierſelbſt gelangen laſſen. 


Königl. Feſtungs⸗Bau⸗Direktion. 


findet am Mittwoch, den 12. d., Nach⸗ 
mittag 3 Uhr im Logenſaale, gr. Woll⸗ 
weberſtr. 29 ftatt; um Abholung der Ge⸗ 
winne am Donnerſtag Vormittag 


Tägliche Mittheilungen 


an der Allgemeinen Deutſchen 
Lehrer⸗Verſammlung 


mindeſtens 5 Nummern in einer Auflage von je 
Exemplaren. Bei der vorausſichtlich ſehr zahlreichen Theil ⸗ 


direktoren des geſammten Deutſchlands, in deren Hände 
dieſe Mittheilungen vorzuasweife gelangen werden, eignen 
dieſelben vorzüglich zu Anzeigen von Schulbüchern 
oder ſonſtigen Lehrmitteln. 

Die gespaltene Petitzeile (Quart-Format) wird mit 
3 He berechnet. Zur Annahme von Inſeraten, die recht⸗ 
zeitig und ſpäteſtens bis zum 10. Mai erbitte, hält ſich a 


UDOLF MOSS E, 


ofſicieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. N 
(St. Gallen.) 


TTTTTTTTTTTVTdT—TTG—TkWTTGT0TſT—TfTTTbTTTT 
Kinderloſe Ehemänner erfahren ein folgenreiches Ge 
heimniß. Franko⸗Adreſſen poste restante Halle a. S. 


Ausbildung auf dem Lande zum 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne, wo Zöglinge zugleich noch Schulzeug- 
Se tember 1869 nisse einer höheren Klassenordnung sich erwerben können. Das Leben in ländlicher Zurück- 
v * gezogenheit ermöglicht strenge Ueberwachung und sichere wissenschaftliche Förderung. 


onor. 100 % quart. Prospekte gratis. 
Dr. Beheim-Schwarzbach, 


Für die Herren Brennerei-Beliger! 


Ich beſcheinige hiermit dem Kupferſchmiedemeiſter Herrn Schulz aus Chodzieſen, daß derſelbe mir vor vier 
der gehobenen Nutzungen zu fordern Jahren einen Brennapparat nach ſeinem patentirten Syſtem leine Verbindung von Colonne u. Becken) in 
alsdann] meiner Brennerei aufgeſtellt hat, den ich ſehr empfehlen kaun. i 
Der Apparat arbeitet ſo ſchnell, daß in neun Stunden neuntauſend Quart Maiſche ohne denfgeringſten Verluſt 
an der Ausbeute bei einem Stärkegehalt des Spiritus von durchſchnittlich 88 % Tralles abgetrieben werden können 
Ich gebrauche jetzt gegen den früheren ganz gut konſtruirten Distorius'ſchen Apparat bedeutend weniger Zeit und 
auch Kühlwaſſer, was mir bei dem hier herrſchenden Waſſermangel beſonders wichtig iſt. i 
Dziembowo bei Schneidemühl, den 15. März 1869. (gez.) Lb. v. Klitzing. 


. —— 
Vorſtehender Erklärung trete ich in jeder Beziehung bei, und geſtatte jedem ſich dafür Intereſſirendengvon 


Königl. Direktor. 


her dieſe Konſtruktion im Iutereſſe der Herren Brenn ereibeſitzer allgemeine Berückſichtigung 


finden. 
Nikolskowo bei Uscz, den 15. März 1869. (gez.) A. v. Bethe. 


2 
Vorſtehender Ecklärung kaun ich in Bezug auf einen hierſelbſt durch Herrn Schulz aufgeftellten? Eolonnen- 
Apparat, ſoweit hier die Dauer der Abtriebszeit und die Stärke des Spiritus betrifft, vollſtändig beipflichten. Hin⸗ 
ſichtlich der Waſſer⸗Erſparniß find hierſelbſt keine Beobachtungen angeſtellt, da daſſelbe überreichlich vorhanden iſt. 
Ober⸗Lesnitz bei Chodzieſen, den 17. März 1869. (gez.) Graf Königsmark. 


— — — 
Bezugnehmend auf vorſtehende Atteſte erlaube ich mir die Herren Brennereibeſitzer auf meine patentirten 


behauener h Pflaſserſteine 


runder 


Beſtellungen von Neubauten als auch Umarbeitungen werden bei folibem Preiſe reell und prompt ausgeführt 


Chodzieſen im Marz 1869. Emil Schulz, 
Kupferwaaren⸗Fabrikant. 


Trotzdem. — — 


daß innerhalb 6—10 Wochen die ſeineren Tabake um 2030 % geſtiegen find, iſt es uns doch 
noch möglich, durch frühere vortheilhafte Kaſſakäufe der Robtabake begünſtigt, die äußerſt billigen 
Preiſe zu ſtellen. Hauptſächlich machen wir auf unſere nachſtehenden Sorten bochſeine Blitar Ha⸗ 
vauna⸗Cigarren aufmerkſam, da dieſe von ſehr feinem Aroma, höchſt billig und nicht gleich wieder 
für ſolchen Preis in dieſer feinften Qualität zu verkaufen ſind. 


Hochfeine Blitar „Havanna⸗Kronen Regalia,“ a Thlr. 24. 85 
Superfeine Blitar „Havanna La Angelita,“ a Thlr. 18. * 


en 

Wir haben noch zu bemerken, daß die e Sorten von ſchönſter Arbeit ſchön weiß brennend 

und von feinem milden Geſchmack ſind, deshalb echt importirten Cigarren an Qualität nicht nach · 

ſtehen, wohl aber um viel mehr als die Hälfte billiger find. Wir bitten die geehrten Raucher und 

Liebhaber einer wirklich feinen und dabei billigen Cigarre, unſerer Offerte mit Vertrauen entgegen 

zu kommen und ſich der beſten und billigſten Bedienung verſichert zu halten. Um den Verſuch zu 

erleichtern, ſenden wir Probe-Kiſichen & 250 Stück pro Sorte franko, bitten aber uns unbekannte 
Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſt⸗Nachnahme zu geſtatten. 


Leipzig, Bairiſche Straße. : 
Friedrich & Co., Cigarreufabrif. 


P. S. Von unſerer allſeitig als gut und preiswerth anerkannten Hav. El Riffle Cigarre 
& & 14 pro 1000 haben noch am Lager. 


ai 1869. 


Verlooſung 
der Kinderheilauſtalt 


wird 


für die Theilnehmer 


zu Berlin. 
Mai erſcheinen von dieſen Mittheilungen 


Schullehrer, Schulvorſteher und Schul 


. — — . — 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 
Gegründet: 1825812 


. Inhaber eines Erfindungs - Patentes und dreier Preiſe, 2 
empfehlen ihre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
ger Speela lität für Metall- Pianino’. U 


erlin. (Münehen.) 


f 9 Tafel — 39 2 95 
ſekunda 5 2 
. Arrakan pma. 2 pr 8 
Zucker extra fein Adler⸗Raffinade 5 873, 
—feinſte gemahlene br 5 MM, 


Roth, weiß, gelb e in ver⸗ 
ſchiedenen Qualitäten, Seradella, Eng: 
liſch, emo u. Italieniſch Rye⸗ 
gras, 

heiniſche und Sand-Luzerne, ſowie 
alle ſonſtigen Klee⸗ u. Gras⸗Sämereien, 
Lupinen, Mais, Möhren⸗ und Wald⸗ 
faamen, Pernauer, Rigaer, Meme⸗ 
ler, 3 — Kron⸗ e 
ächten rohen und auf „ 
Peru⸗Guano, Chili⸗Salpeter, K 
chenmehl, Kalifalze ꝛc. empfiehlt aufs 
Billigſte 


L. Manasse jun., 
Bollwerk 34. 


ö Peer s ⸗Geſchäft 5 
und Polſter⸗ Waaren⸗ Fabrik 


Haack & Gersdorff. 


obere Schuhſtraße Nr. 24. 
*? Reſtauration 2 


und 


Hotel zum Deutſchen Hofe 


A. Cohn, 
Kloſterſtraße Nr. 5 


empfiehlt ſein komfortable eingerichtetes Hotel den BR. 
Reiſenden. 

Zu jeder Tageszeit werden daſelbſt warme und kalte 
Speiſen verabreicht. 


SOMMER-THEATER 
auf Elysium. 


Mittwoch, den 12 Mai 1869.. 


Heidemann & Sohn. 
Lebensbild mit Geſang in 7 Bildern von Hugo Müller. 
und Emil Pohl. Muſik von Bial und = 


Colonialwaaren⸗, e eee und Toilette⸗ 
Seifen⸗ Sanblung, große Wollweberſtraße 17, 
Ecke der Spitzgaſſe, 
hiermit empfehle ich: 
gelb. Java⸗ Bf % 2 0% 


ein . f. 19 
9 8 


Longs-Shax l, 


wirklich franz. Fabrikat, durchweg reine Wolle, gewirkt in prachtvollen Deſſins | 
und Farben 


unter Garantie der Aechtfarbigkeit, 
a 9, 10, 11, 12, 14, 16, 19, a Thlr., deren reeller Werth entſchieden 
= das Doppel te ift. 


5 Longs-Shawls in Grand fouds (mit großem Terncaux⸗Spiegel) 


7½, 9, 11, 13, 15, reeller Preis 12—28 Thlr. 


— Wollene Shawls 


als Hymalaja, Velour, Cachemir und Zephyr in neueſten Deſſins von 3 bis 6 Thlr. 
Cachemir- Tücher. 


elegant . m ſchwerer Seidenfranze für den ſehr 0 Preis von 
3, A, 5, 6 Thlr., die anderweitig mindeſtens 5—10 Thlr. koſten. 


M. Hohenstein, Schulzenſtraße 19. 


— Auswärtige Aufträge werden unter 2 05 ſtreng reell ausgeführt. 
Umtauſch innerhalb 14 Tagen garantirt. 


f. 
feine ii bons Dampf⸗ Kaffer's von 
—14 Ar 


Reis PR f. pma. 4 


fein weißer Farin 4½ 
fein hellgelber Farin 27 u. 31% Ion 
1 975 N 253 Dr 


öhm. 
Veſtes | nes Planen 2 Sn 
ſonſt alle und beſte Mehlwaaren und Gewürze 
zu den billigſten Preiſen. 
Außerdem 
in Lichten von 5¾ r an bis zu den feinſten. 
Sämmtliche Parfümerieen und Toiletteſeifen, 
Gallſeife zur kalten Bild für farbige hi 
in Stücken a 1 Sr, 1½ He, 2 n u. 2½ Sn 
in ½ Pfd.⸗Packeten a 5 r, 
acht engl. Patent⸗Waſch⸗Cryſtall zur 
Erleichterung der Wäſche. 
Cryſtallwaſſer als das Beſte zum Waſchen der 
Handſchuhe und Fleckenreinigen in Flaſchen 
a 2½ u. 5 Hr, ſowie ausgewogen, 
acht Schwed. Streichhölzer. 


n Albrecht. 


Pianoforte⸗Handlung 


. Wolkenhauer, 
we t, Louiſenſtraße 13. 


6 rößtes ößtes Lager 


Concert-, Salon., Stutz. und Cabingt-Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


in alle Blätter aller Länder. 
Vertreten an den bedeutendſten Plätzen 
des In- und Auslandes. 
Haupt-Burean: 


Hannover, Theaterplatz 7, 
vis-A-vis dem Kgl. Theater. 


| Abgang b und Ankunft ER 
21 5 und Poſten 


Tägliche Expedition von Annoncen Für jedes aus dem Magazin bezogene Inſtrument ne eier eontractlihe Gas 
jeder Art in jede erwünschte Zei- 
tung oder jedes Lokalblatt etc. bei 
genauer Berechnung nach den von 
den Expeditionen festgesetzten Prei- 
sen ohne Anrechnung von Porto oder 
sonstigen Unkosten. — Ein Ma- 
nuseript genügt auch bei Inseraten 
für mehrere Blätter. 

Prompte Bedienung. Günſlige Conditionen. 


# Insertions-Tarife gratis und franko. 


25 Eu = * 


Hannover. 
Carl Schüsslers 
Aımoncen- Expedition 


U. Abende 
nach Bar 1. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 U. 55 N 
a 1 15 na Kreuz, Poſen und Bresla:ı) 
35 Min. * re 
an 17 M. Nachm. V. 7 U. 41 M. Abenßs 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 8 u. 16 M. Abends 
In Altbamm a . 5 Korg Perſonen 
Poſten an: an Zug II. nach und Naugard 
an Zug IV. nach Gollnoto, an 925 J. nach Pyritz 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow g. R. 
nach Cöslin und Gelberg: I. 6 U. 5 M. Yom. 
II. 11 U. 85 2 Vormittags (Courie ug). 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. 
nach W Stralſund und Wolgaſt: 
10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nah Prenzlau). 
II. F u. 55 M. Abends. 
uach r u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Mo rg. 
1 U. 30 M. Nachm. I III. 3 u. 57 N. Nachm. 
Anse an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß * 465 IV. 7 U. 55 M. Ab. 
ukunft: 
von Born. (€ = U. 45 — 1 a —— U. 2 M 
orm Com erzug). 0 achm 
e V. 10 Ul. 68 M. Abende. 
J von Gre $ 1. 6 U. 18 M. Morg II. 8 U. 25 M. 
5 Morg. 1849 aus Kreuz). III. 11 U. 34 M. Vorm. 
IV. 3 Ul. 45 M. Nachm. (Conurierzug). V. 6 U. 17 M. 
i 0 88 aus BEE Poſen u. Kreuz). 
von 2 und Golberg: en 11 U. 34 M. Zorn. 
— U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 40 M 


Gebrauchte Juſtrumente werden in Zahlung an. angenommen, auswärtige ee 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim- 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart befigen, find von den hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. |. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie⸗ Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗ Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. 


Seit beinahe 30 Jahren war ich wit dem Leiden eines 
Bruche behaftet und hatte namentlich in den letzten Jahres 
ſehr oft die heſtigſten Schmerzen Ich ließ mir zwei 
Töpfchen Bruchſalbe des Herrn Gottlieb Sturzenegger in 
Herisau kommen, und nachdem ich dieſe gebraucht, bin 
ichvon meinem langjährigem Bruchleiden vollſtändig kurirt. 
— Indem ich hier meinen tauſendfältigen Dank öffentlich 
ausſpreche, empfehle ich dieſe vorzügliche Bruchſalbe allen 
an dieſem Uebel Leidenden. 

Alpen, in Preußen, den 2. Januar 1868. 

Graeven, Polizeidiener. 

Zur ee des Herrn Graeven unter Bei⸗ 
drückung des Siegels. 

Alpen, den 2. Januar 1868. 

Der Bürgermeiſter Furl. 

Dieſe durchaus unſchädliche wirkende Bruchfalbe |B 
von Gottl. Sturzenegger in Herisau (Schweiz) 
iſt in Töpfen zu 94 1. 20 . Pr. Ct. nebſt Gebrauchs⸗“ 
anweiſung und Zeugniſſen ächt zu beziehen ſowohl durch 
den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren Günther, z. 
Löwen⸗Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16, in Berlin; Schleu⸗ 
ſener, Apotheker, Neugarten 14, in Danzig. 


Mahagoni 


Kleider⸗ und Wäſche⸗Spinde, 
Sopha⸗Tiſche ꝛc., 


empfiehlt billigſt 
C. Lass, Tiſchlermeiſter, 


Breiteſtraße 8. 


2 Beſtes ſüͤßes 


An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedentenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. 


Neueste Erfindung. 


Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reſkript Nr. 1 75 — mit einem ausſchl. Privi⸗ a 


legium bevorzugte 


Politur- Composition 


ift äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und Molzarbeiter zum Fertigpoliren von Ee, Wolgaſt Sg W 
von N Möbeln 17 Private 95 uch Aulfpblireh von alten u Dar Auen e N ei 30 M. Morg. II. 4 7 Min. Nach 
denen, oder solehen eln, wo das Oel hervortritt. — Durch dieſe Compoſition 
wird das zeitraubende und koſtſpielige Fertigpoliren durch Spiritus gänzlich beſeitigt, Au dureh Au- von 852 0 u. a Paſewalk: I. 8 U. 45 M. Mors. 
wendung einiger Tropfen in wenig Minuten ein Tisch oder Kasten M. Vorm. (Courierzug von Hambır g 
fertig polirt ist; und kann bei einem mit dieſer Compoſition polirten Gegenſtand das Dei nie und . n III. a 2 8 Min. Nachmittac 8 
 hervortreten. Alte und abh gestandene 1 öbel können durch elmfaches Relben M. Aben 
mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappens üherpolirt werden und erhalten einen Mochgiamz, P D ſt e n. 
welcher durch das Poliren mit Spiritus mie erzielt werden kann. — Mit einem Fläschehen Abgang. 
dieser Composition kann Jedermann im einigen stunden eine Zimmer- | Kariolpoſt na een 4 u. 5 Min. frül 
einrichtung venoviren. — Daher am jeden Haushalt nützlleh. A| Kariolpoſt 150 Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 . 
Haupt-Versendungs-Depot bei F. Müller J Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr 
N in Wien, 5 80 Hirſchengaſſe 8, A un, BE Neu-Tornei 5 U. 30 M. früh, Bi U. % 


a 5 6 di Pal Nachm. 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten, und gegen Einsen ung des Betr ares (da bei Verſen 9 bag nach 85 Arch an Zügen 11 U. 25 N. % 


9 dungen nach dem Auslande Poſtnachnahme nicht möglich iſt) umgehend effektuirt werden. 
Pflaumenmuß ; Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Ar: — 1 Dutz. Flacons 4½ 3% 0 eee e iin 25 M But u. ö U 
. a 2½ und 2 Hr pr. Pfd. 2 Weniger wie 2 Flacons können nicht verſendet werden. M 55 N. 15 
offerirt Aviso!! Da bei richtiger Anwendung dieſer Compoſition ſolche Vortheile erziehlt werden, daß N Botenbofl, 0 Grüubef 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 5 
3 M. N 


N die bis jetzt ubliche Art des Polirens bald ganz dieſer meuen practischen und billigen Er- 
Nimdumg weichen muß, jo erſucht man das P. T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch davon zu über⸗ 
zeugen, und weiſt auf die zeitweiſe in dieſen Blättern veröffentlichten Zeugniſſe und Belobungen hin. 


i Niederlagen 2 überall errichtet. Br 
PPC = n 5 gerieben von 15 8 6 5 Uhr 20 Min. früh. 


Sperenberger Gypsſteinre ee 


ſind in allen Quantitäten zu den ſolideſten Preifen zu beziehen ware ine de ee 


Carl Gallert. 


Für Händler! 


Dauerhafte, große, ſolidgearbeitete Arbeitshoſen zu 
A. 8½ und 4 9. — per Dutzend in ſchoͤnen Muſtern 
verſendet unter Nachnahme 

C. Riehter, 
Kleiderfabrik in Gelnhauſen (Preußen). 


nkunft: 
{ Reriotpoft don Grändof 5 Uhr 10 Nin. fr. nud 11 abr 


bymothee, ächte Franzöſiſche, 


rantie von 5 Jahren derart gewährt, da te Juſtrumente ſofort b 
durch Uumtauſch ohne Na 22175 5e e erſetzt e di NN e En u Gg N 


5 ebene nach Pölitz 6 U. Nm. gr 


Alle Sorten | 
S ä r g e durch W. Eichhorn in Zoſſen, bene 5 K. 0 Pin 8 . 11 ub 30 Min. — * 
> 9255 ſtets vorräthig bei G. Lass, Breite Gypsbruch beſitzer. barg M. Nahm 4 Uhr 45 Min Nachm. 


